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Landesliga Herren Weser-Ems

Blau-Weiß Bümmerstede : Spvg. Oldendorf 
Sonntag, 25.02.2024, 13:00 Uhr

Henschen tütet den Sieg für die Spvg. Oldendorf ein

Auch dank der ungeschlagenen Chrzanowski und Bietendorf konnte die Spvg. Oldendorf das
Auswärtsspiel bei Blau-Weiß Bümmerstede in der Landesliga Herren Weser-Ems mit 9:4 gewinnen.
Die Heimmannschaft hielt in ihrem 14. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch
nicht verhindern, dass Nico Henschen den finalen Punkt holte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Den Sieg von Chrzanowski / Visbeck konnten Völkel / Stucke im Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Die erfolgsbringende Taktik fehlte
Appeldorn und Scheper bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Bietendorf und Henschen ab
Ballwechsel 1. In toller Verfassung präsentierten sich Jürgens / Geyer im ersten Satz. Danach lief es
so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Rothkehl / Hogg. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 0:3. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Zwischenzeitlich musste Markus Völkel zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Benjamin
Rothkehl aber trotzdem sicher mit 3:1 ein. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. Nicht ganz mithalten konnte Wido Stucke, beim 1:3 gegen Christoph Chrzanowski, obwohl
er nicht komplett chancenlos war. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 1:4 an der Reihe. Jan-Christoph Appeldorn kam mit der Spielweise von Nico Henschen am
Tisch hingegen gut zu Recht und musste letztlich lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie
endete mit einem 3:1-Sieg. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Christopher Robin
Jürgens, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Hendrik Bietendorf verlor. Da war final
wirklich nichts zu holen. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5
gegenüber und kreuzte die Schläger. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld
anhand der TTR-Werte eher als eindeutige Angelegenheit für Patrick Scheper eingeschätzte Partie
am Nachbartisch zu Ende. Patrick Scheper gewann gegen Christoph Visbeck mit 3:2. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten
Differenz endete. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Andrej Geyer bei seiner Vier-Satz-
Niederlage von Garret Hogg dann doch niedergerungen worden. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 3:6. Es war ein langes Spiel, bis Markus Völkel seine 2:3-Niederlage gegen Christoph
Chrzanowski hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel,wie zu
erwarten dann doch an die Gäste. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Benjamin Rothkehl
war anschließend hingegen der Gastgeber Wido Stucke, ging er doch zumindest auf dem Papier als
Außenseiter in die Partie. Nach diesem Einzel steht Stucke somit bei 8 Siegen und 17 Niederlagen
seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Rothkehl ein 5:7 ausweist. Es dauerte eine Weile, bis
Jan-Christoph Appeldorn seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Hendrik Bietendorf hinnehmen musste.
Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel,wie zu erwarten dann doch an die Gäste.
Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit
nur zwei Punkten Vorsprung. Mittlerweile stand es damit 4:8. Im folgenden Match gingen die Sätze
zwei bis vier an die Gäste, so dass Christopher Robin Jürgens über die 1:3-Niederlage gegen Nico
Henschen hinweggetröstet werden musste. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche
Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für Blau-Weiß Bümmerstede am 03.03.2024 gegen den
Osnabrücker SC um Wiedergutmachung, während die Gäste am 16.03.2024 gegen den
Oldenburger TB III versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 Blau-Weiß Bümmerstede

Doppel: Völkel / Stucke 0:1, Appeldorn / Scheper 0:1, Jürgens / Geyer 0:1 
Einzel: M. Völkel 1:1, W. Stucke 1:1, J. Appeldorn 1:1, C. Jürgens 0:2, P. Scheper 1:0, A. Geyer 0:1 

 Spvg. Oldendorf
Doppel: Bietendorf / Henschen 1:0, Chrzanowski / Visbeck 1:0, Rothkehl / Hogg 1:0 
Einzel: C. Chrzanowski 2:0, B. Rothkehl 0:2, H. Bietendorf 2:0, N. Henschen 1:1, G. Hogg 1:0, C.
Visbeck 0:1


